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Erfreuliche Aussichten: 
Jugendzentrum im NCO-Club 
Man darf gespannt sein, was schneller verwirk­
licht wird: das Jugendzentrum am Rande des 
alten Flugplatzes in der Nordstadt oder der Ak­
tivspielplatz an der Hertzstraße. Det Vorstand 
der Bürgergemeinschaft ließ sich vom Stadtju­
gendausschuß den ehemals von den Amerika~ 
nern genutzten NCO-Club zeigen. Noch nicht 
perfekt, ,,aber so gut wie", sei der Kauf dieses 
Gebäudes, sagte. Rolf Fluhrer, der durch die 
Räumlichkeiten des ca. 300 Meter von der Nord­
weststadt gelegenen Jugendzentrums führte. 
Ausreichend Gruppenräume und ein großer Saal 
für Theater oder Discos bieten (neben einer 
,,Bar") viel Platz für Aktivitäten der Jugendli­
chen. Auch der Platz um das Gebäude kann für 
Ballspiele und dgl. gut genutzt werden. Ganz 
besonders erfreulich: eine benachbarte über- · 
dachte Wellblechhalle. Sie soll initerworben 
werden und bietet einen idealen Übungsraum für 
Inline-scater, zum Beispiel. 
Für die Nordweststadt-Kids ist ein „Ausflug" 
nach Norden zum geplanten Jugendtreff jedoch 
nur dann gut erreichbar, wenn über den Flugplatz 
auch ein oder zwei gut ausgebaute und vor allem 
entsprechend beleuchtete Wege führen. Die Bür­
gergemeinschaft hat deshalb mehrmals an den 
Oberbürgermeister geschrieben und diese Fuß­
verbindung angemahnt. Die Antwort läßt hoffen. 
Schließlich schrieb OB Seiler: ,,Er (also ein 
solcher Weg) werde auch von der Stadt als 
notwendig erachtet." Konfliktstoff seien hierbei 
jedoch noch die auf dem Flugplatz vorhandenen 
Biotope. 

Lösungen für einen Jugendtreff 
in der Nordweststadt? 
Das Thema Jugendzentrum in der Nordweststadt 
immer wieder öffentlich zu machen, haben sich 
hier wohnende engagierte Jugendliebe vorge­
nommen. Erst kürzlich wollten sie in einer Um­
frage unter ihren Altersgenossen genau wissen, 
was diese in ihrer Freizeit so treiben, und ob auch 
sie einen Jugendtreff für nötig halten. Das Ergeb­
nis: Jugendliebe in der Nordweststadt waren sich 



einig: ,,Wir brauchen einen Treff - auch in der 
Nordweststadt". Der nächste Schritt war eine 
Podiumsdiskussion Anfang Juli 96 mit den „Be­
stimmern". Bau-Bürgermeisterin Heinke Sa­
lisch und Norbert Vöhringer, letzterer zuständig 
für Soziales in der Stadt, der Vorsitzende des 
Stadtjugendausschusses, Harald Denecken, Ralf 
Birkner von der Mobilen Spielaktion, Bernd 
Reiß, der Leiter des Neureuter „Trafohäusle" 
(Jugendtreff) und Edda Rößler-Roßbach, Rekto­
rin der Werner-von-Siemens-Schule, diskutier-
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Flotte Lotte 
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Ludwig-Windthorst-Straße 3, Telefon 75 86 03 
Öffnungszeiten: 

Mo bis Fr 8.00 -13.00 Uhr und 15.00 -18.30 Uhr, Sa 8.00 -12.30 Uhr 

Pauet- ~~ 
Malerfachbetrieb 
Kussmaulstr. 66, 76187 Karlsruhe, 
TelefonO72t/71449 

Wir haben ganz in Ihrer Nähe 
unseren Betrieb etabliert 

Für unsere Kunden sind wir immer an­
sprechbar, egal wo der Schuh drückt, wir 
finden immer eine Lösung. Ob einfach, 
schlicht oder extravagant, solide und mo­
dern, den gesteckten Rahmen meistern 
wir fachgerecht. 

~-. 'lt:YUWZ~ Ste «1UI ._ 
Eine Besonderheit unseres Hauses ist es, 
während Ihres Urlaubs zu renovieren. 
Wenn Sie Ihr trautes Heim wieder betreten 
ist der Spuk bereits vorbei und alles steht 
an seinem gewohnten Platz. 

ten mit Mädchen und Jungen in den Räumen der 
Petrusgemeinde über deren Anliegen. 
Klaus Engler, Kirchenältester in der Petrusge­
meinde, erklärte kategorisch, daß der NCO-Club 
keine Lösung für die Nordweststädter Jugendli­
chen sei. Er meinte, es würde sich keiner von 
ihnen über den Flugplatz „rübertrauen". Die 
Bürgermeister und auch Stadtrat Denecken muß­
ten jedoch zugeben, daß bei den derzeit knappen 
Finanzen im Stadtsäcke! im Augenblick keine 
Jugendzentren finanzierbar seien. Man müsse 
über die Lösung NCO-Club für beide Stadtteile 
froh sein. 
Verständnis für die Nöte der Kirchengemeinden 
im Stadtteil hatten jedoch alle Podiumsteilneh­
mer. Norbert Vöhringer drückte das so aus: ,,Die 
Kirchen haben ihre Räume zur Verfügung ge-

• stellt. Der dafür geleistete Aufwand ist enorm. 
Mehr können die Ehrenamtlichen hier nicht lei­
sten," lobte er. Pfarrerin Dr. Fciederike Rupprecht 
betonte, daß die kircheneigenen Kräfte für inten­
sive Arbeit mit Jungen und Mädchen, besonders 
wenn sich diese in schwierigen Lebenssituatio­
nen befinden, trotz vielerlei Anstrengungen und 
Kompromisse, nicht ausreichen. Lösungen? 
Angedacht wurde an diesem Abend auch eine 
Kooperation zwischen Petrusgemeinde und 
Stadtjugendausschuß, eine ABM- Kraft oder ein 
Container im Nordweststadtbereich, wo Jugend­
liche sich wenigstens nachmittags treffen kön­
nen. Wohin mit dem Container? Eine Antwort 
auf eine solche Frage war am Diskussionsabend 
nicht endgültig zu finden. Aber die Stadt will 
sich darum bemühen. Wohl keineswegs infrage 
kommen die alten Pavillons der Rennbuckel­
Realschule am Anebosweg dafür. Diese sind so 
baufällig, daß sie noch in den Schulferien abge­
rissen werden sollen. 

Abschied vom Anebosweg 
Es war ein fröhliches Abschiedsfest, das die 
Schülerinnen und Schüler, die Lehrerinnen und 
Lehrer der Rennbuckel-Realschule und Eltern 
von ihrer „Filiale" am Anebosweg im Juli feier­
ten. Jahrelang dienten die mehrfach reparierten 
Pavillons auf dem dortigen Schulgelände als 
Ausweichquartiere für die Realschule. Es war 
keineswegs erfreulich, wenn Kinder und Lehrer 
seit 1982 ständig zwischen der Bonner Straße 
und dem Anebosweg pendeln mußten. Ein 
Grund für die Stadt, dem unguten Zustand durch 
einen Erweiterungsbau mit den benötigten Klas-



. Rennbuckel -Realschule 
'" Abt: Anebosweg 
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senzimmern auf dem Rennbuckel zu emichten. 
Mit Beginn des neuen Schuljahres sind dann alle 
wieder „unter einem Dach". 
Regnerisches Wetter zwang bei der Sommer­
Abschiedsfete zur Improvisation. Die ursprüng­
lich auf dem Rasen gedachten Aktivitäten muß­
ten zum Teil in die Pavillons verlegt werden. Das 
allerdings tat der guten Stimmung keinen Ab­
bruch. Rektor Günter Wolf und sein Lehrerkol­
legium hatten Grund zur Freude. Den ganzen 
Tag hindurch zog es die Gäste, darunter viele 
Ehemalige, auf das Schulgelände. Es gab elsäs­
sische Spezialitäten, denn schließlich hat die 
Schule enge Kontakte zu Frankreich. Ein Floh­
markt lud zum Kaufen und Handeln ein. Tee, 
Kaffee und Kuchen (aus heimi.scher Produktion) 
mundete Kindern wie Erwachsenen. Es wurde 
gemalt, Zielschießen auf Büchsen geübt und 
vieles andere mehr. Eine große Zahl der Eltern, 
vor allem aus dem sehr rührigen Förderverein der 
Rennbuckelrealschule, half mit, damit dieses 
Fest zu einer „runden Sache" wurde. Fröhliche 
Klänge gab es im Programmablauf auch von 
Knielinger Vereinen. 

Versicherungsbüro 

Tilman Pabel 
Versorgungs und Versicherungskonzepte 

Ihr zuverlässiger Versicherungspartner in 

Daxlanden 
Salmenstr. 22 • 76189 Karlsruhe • Fax 50 32 76 • Tel. 50 32 75 
Generalvertretung der 

ASSEKURANZ HERRMANN 

MALERBEDARF 
GROSS· UND EINZELHANDEL 

Im Humboldt: 
Zug mit naturwissenschaftlichem Profil 
Einen „Zug mit naturwissenschaftlichem Profil" 
bietet ab dem neuen Schuljahr 1996/97 das Hum­
boldt-Gymnasium an. Diese Wahlmöglichkeit 
soll - so der Wunsch der Lehrerkonferenz - den 
bisherigen mathematisch-naturwissenschaftli­
chen Zug ersetzen und weiterentwickeln. Ziel ist 
es, durch die Ausweitung entsprechender Fächer 
ein dem sprachlichen Zug gleichwertiges Profil 
zu schaffen. 
Peter Bruckner aus Ettlingen wird ab September, 
als neuer Stellvertreter, Oberstudiendirektor 
Berthold Schäufele in der Leitung des Hum­
boldt-Gymnasiums zur Seite stehen. Bruckner 
löst den bisherigen Stellvertretenden Schulleiter 
Reiner Krempel ab. 

In der Nordstadt entstehen 
schmucke Häuser in einem grünen Umfeld 
Ein Ausflug per Fahrrad oder zu Fuß durch die 
Nordstadt an der Erzbergerstraße lohnt sich alle­
mal, um den hier entstehenden neuen Stadtteil in 
der Nachbarschaft der Nordweststadt einmal mit 
den Augen der Naturschützer zu sehen. Dazu 
hatten die Oberrheinischen Waldfreunde, eine 
Bezirksgruppe der Schutzgemeinschaft Deut­
scher Wald, im Frühjahr eingeladen. Wohnblök­
ke entlang der Erzbergerstraße zu bauen schien 
den Teilnehmern des Waldspaziergangs als 
nicht sinnvoll. Freiräume, die in diesem Gebiet 
so wohltuend vorhanden seien, würden einge­
engt, zum Schaden der Tiere, z.B. der dort sie­
delnden Baumfalken. Viele Bürger hatten sich 
von Thomas Rupp vom Staatlichen Forstamt 
Karlsruhe Hardt und Gartenbaudirektor Horst 
Schmidt erklären lassen, was für das Nordstadt­
Grün getan werden solle. 

Farben - Tapeten - Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen -
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih+ Verkauf 
Gerüstbau - Teppichreinigung -
Reinigungsgeräte-Verleih 
Kostenlose Beratung am Objekt 

76135 Karlsruhe - Kiirnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
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Zu einem Spaziergang ganz an­
derer Art lud einige Wochen spä­
ter die „Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Stadtbild" im Juni ein. 
Fast der komplette Vorstand der 
Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt nahm an diesem gut besuch­
ten Rundgang teil. Zahlreiche 
Gerüste sind derzeit noch die 
„Arbeitskleidung" so mancher 
Häuser. Hier werden die nicht so 
gewünschten Fünf-Zimmer­
Wohnungen in begehrte Zwei­
Zimmer-Wohnungen umgewan­
delt. Im Zuge einer sinnvollen 
Nachverdichtung mit An-, Um­
und Ausbauten wird attraktiver 
Wohnraum in angenehmer Um­
gebung geschaffen, der auch in 
die Karlsruher Umgebung ausge­
wanderte Bewohner wieder in die 
Stadt zurückkehren lassen könnte. 
Im Herbst werde auch die Tiefga­
rage bei der Berufsakademie fer­
tig, sagte Axel Göhringer, der 
Leiter der Einrichtung. Sie ist 
natürlich für das eigene Klientel 
bestimmt, und für den neuen 
Stadtteil mit künftig 70Ö0 Ein­
wohnern sollen, so informierte 
Uwe Gabelmann vom Stadtpla­
nungsamt, selbstverständlich 
auch genügend Parkplätze ausge­
wiesen werden. 
Neben dem Verkehrsproblem ist 
auch die Versorgung eines sol­
chen Stadtteils wichtig. Daher 
kamen kritische Fragen nach dem 
geplanten Supermarkt in dem 
ehemaligen „PX" auf den Tisch. 
Hier wollte sich Intermarche ein­
richten. Doch der von der Stadt­
verwaltung auf fünf Jahre befri­
stete Mietvertrag erschien den 
Markt-Verantwortlichen nicht 
akzeptabel. Der Grund hierfür: 
Stadt und Bund haben sich über 
die Höhe des Kaufpreises des '­
Areals zwischen Erzbergerstraße } 
und Flugplatz nicht einigen kön- t~ 

Au am Ylhein: 

, , , , 

Sagen Sie 
doch einfach 
mal Dfl}JKE, 

z.fj. mit einem 
(jeschenk, das 9hrer 

'jrau wirklich imponiert: 

Eine richtige 'Craumküche hat 
sie doch schon längst verdient. 
Richtig? 

Alfons Schmidt 
ghr Schreinermeister für das rJesondere 

Wehrstraße 21 • 16414 Au am Ylhein 
(01245) 'Celefon -2313 • 'ju -83122 

nen. So will der Bund die vorhan- '-------------------------' 
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denen Gebäude ve1mieten. Die Stadt hatte auf . 
die Fünfjahresfrist gepocht, um danach das Ge­
lände eventuell doch noch zu kaufen. Also doch 
Fristverlängerung? 

den. Dieser Service wurde von so vielen Bürgern 
und Bürgerinnen genutzt, daß der Vorrat mittler­
weile auch auf dem Kornpostplatz aufgebraucht 
ist. Erst ab Oktober 96 kann das Amt für Abfall-

Links noch eingerüstete mehrstöckige Gebäude, die die Volkswohnung renoviert. Rechts daneben · 
die Vorderseite eines bereits bezogenen und ansprechend gestalteten Blocks zn der Nordstadt. 

Kostenloser Kompost erst wieder ab Oktober 96 
· Kornposttag auf dem Marktplatz in der Nord­

weststadt. Binnen kurzem war der im Mai ko­
stenlos angebotene Lastwagen voll Kompost 
,,ausverkauft". Nachzügler müssen sich gedul-

RÖSSLING 
Getränkevertrieb 

wirtschaft wieder Kleinmengen an private Inter­
essenten abgeben. So lange dauert es , bis das 
neue Material zu Humus verrottet ist und umge­
setzt werden kann. Wer selbst kompostieren will 
und dazu Fragen hat, kann sich in der Zwischen~ 

. 
i;i GEFAKO 
••• DieGetränkespezialisten 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Nutzen Sie auch unseren Heimservice 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 7, 76189 Karlsruhe Di-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-16.00 
Telefon(0721)554160-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.0Ö-18.00 Sa 8.00-14.00 
Telefon(0721)554160-61 

• Zielenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00-13.00 Sa 8.00-14.00 
Telefon (07 21) 55 17 48 14.00 - 18.30 
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Body Rolling massiert Pölsterchen weg 
Immer wieder dasselbe: Fettpölster­
chen wachsen dort, wo man sie am 
wenigsten braucht. Da der Urlaub wie­
der vor der Tür steht, möchte man natür­
lich noch schnell etwas tun. Andere hin­
gegen sagen: ,,Jetzt ist Schluß, ich 
möchte auch hinterher meine Figur in 
die richtige Form bringen, und vor allem 
erhalten, aber wie?" 
Es gibt natürlich viele Methoden dies zu 
erreichen, aber die meisten scheitern, 
vielleicht am Willen, am Durchhaltever­
mögen oder auch an ihrer Gesundheit. 
Da wir uns in den meisten Fällen zu 
wenig bewegen und/oder eine nicht aus­
gewogene Ernährung bevorzugen, ist 
es natürlich auch kein Wunder, daß un­
ser Stoffwechsel meistens nur zu 50 % 
funktioniert. 
Die Konsequenz: Man läßt al- -
les wieder sein, und es ändert 
sich nichts. 

Man hat die Kilos schneller wieder drauf, 
als man sie abgenommen hat. 
Wenn Sie also eine dieser Erfahrungen 
gemacht haben, sind Sie bei Body 
Rolling in Knielingen genau richtig. 
Sie bekommen eine umfassende Bera­
tung, wie Sie Ihre Ziele erreichen kön­
nen - wir helfen Ihnen dabei. Vertrauen 
Sie uns und vereinbaren Sie einen Ter­
min (Telefon 0721/564446). 
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Body 
Rolling-Team. 

PS: Wir sind auch gerne an Anregungen 
Ihrerseits interessiert. Wenn Sie Erfah­
rungen mit bestimmten Diäten gemacht 
haben, ob positive oder negative, 
schreiben Sie uns oder besuchen Sie 
uns - wir nehmen uns Zeit. 

Der erste Weg zum Abnehmen 
ist der Wille, der zweite die 
Methode (Diät, FdH, Bewe­
gung, Fitneß aller Art), aber 
dies muß gut durchdacht sein. 
Rollenmassage und Reiz­
stromimpulse für das Muskel­
training sind zusätzlich geeig­
nete Hilfen, aber nicht nur als 
Lösung um abzunehmen, son­
dern auch um zu entschlacken 
sowie Fettdepots abzubauen, 
ein bis zwei Kleidergrößen zu 
verlieren oder die Muskeln op­
timal zu trainieren. Für denjeni­
gen, der mehr möchte, sollte 
dies eine Herausforderung 
sein. 

Saarlandstr. 84, 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 07 21/5644 46 

Jeder, der schon mal mehrere 
Kilos in vier bis acht Wochen 
abgenommen hat, kennt das 
Problem des Jo-Jo-Ef,fekts: 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Annette Vollweiter 

7 



8 

Menü Mobil 
Seit mehr als 30 Jahren erleichtert der Mahlzeiten­
dienst auf Rädern die Haushaltsführung älterer und 
behinderter Menschen. Menü Mobil beliefert täglich 
300 zufriedene Kunden mit Essen. warme Mah/zellen 

Tiefkühlmenüs 
Abendessen 
Tagessuppe Eine reichhaltige Auswahl für Sie 

• Hausmannskost mit Menü-Auswahl 
• magenfreundliche Schonkost 
• Brotzeit (Abendmenü) 
Unsere Pluspunkte 
• Günstige Preise ab DM 6.50. 

• Zuckermenü für Diabetiker 
• vegetarisches Menü 
• Tagessuppe 

• Bei geringem Einkommen besteht die Möglichkeit der Bezuschussung. 
• Bei telefonischer Essensbestellung bis 8.15 Uhr liefern wir noch am gleichen Tag. 

Anja Schaber (Hauswirtschaftsleiterin) berät Sie gerne. 
Wochentags von 11.00 bis 13.30 Uhr ff (0721) 912 30-10 

Mobiler sozialer Dienst 
Der Mobile Soziale Dienst fördert und unterstützt die selbständige Lebensführung 
in Ihrem Haushalt. Zivildienstleistende und hauswirtschaftliche Kräfte. angeleitet 
durch Fachkräfte, helfen Ihnen In Ihrem Alltag. 

Unsere Dienstleistungen für Sie 
• Übernahme aller gängigen Hausarbeiten 
• Reinigungsdienste 
• Fahrdienste, Begleitung bei Einkäufen, 

Behörden- oder Arztbesuchen 

Unsere Arbeit dient 
• Ihrer selbständigen Lebensführung 
• der Aktivierung körperlicher 

und geistiger Fähigkeiten 

• Betreuung In der Wohnung 
• Hilfe bei der Pflege von 

Angehörigen 
• Versorgung der Haustiere 

• der Erweiterung sozialer Kontakte 
• der Entlastung pflegender 

Angehöriger 

Peter König (Sozialpädagoge) und Angelika Escher-Funk (Altenpflegerin) 

"B' (0721) 912 30-11 beraten Sie gerne. 

Bezlrksgeschäftsstelle Karlsruhe 
Stephanlenstraße 16, 76133 Karlsruhe 



zeit an das Abfallberatungstelefon der Stadt 
Karlsruhe, Telefon 133-1003, wenden. 

Fahrräder „klausicherer'' 
machen durch Codieren 
Auch in der Nordwestadt geht der „Fahrrad­
Klau" um. Dem entgegenzuwirken, hat das Poli­
zeipräsidium eine Fahrrad-Codier-Aktion ins 
Leben gerufen. Diese erfreute sich großer Reso­
nanz. Vom 17. September bis voraussichtlich 
Ende September stehen jeweils am Mittwoch 
von 9 bis 15 Uhr.Mitarbeiter im Hof des Hauses 
Kaiserallee 8 oder - bei schlechtem Wetter - in 
den Räumen des Fundbüros im gleichen Gebäu­
de bereit, um den Drahteseln „eine Nummer zu 
verpassen". 
Zur Codierung müssen Besitzer ihren Personal­
ausweis und einen Eigentumsnachweis (Kauf­
quittung) für das mitgebrachte Fahrrad vorlegen. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche in 
der Kürze sparen, 
legen sie in der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip + Tat stets für 
Sie da. 

Sanitär und Heizung 

sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
Beratung • Reparaturen • Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstaße 4, 
'Ir 74316/74362 • Fax 75 .1820 

„Es stand schon lange auf der Liste", kommentierte Rotraut Schlehhuber, im Gartenbauamt 
zuständig für Spielflächenbeda,fsplanung, warum erst jetzt am Heinrich-Köhler-Platz ein Kletter­
häuschen mit Rutsche eingerichtet wurde. Die kalten Steinfiguren haben die Kids nicht so sonderlich 
begeistert. Noch viel weniger die Eltern. Aufschü1fungen und sonstige Verletzungsgefahr drohte 
dort beim Spiel. Jetzt aber kann in den weichen Sand gerutscht werden. Die Bank dahinter lädt zum 
Verweilen nicht nur der begleitenden Eltern ein. 
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Warten auf die Gerichtsentscheidung, so lautet die Auskunft aus dem Gartenbauamt, wenn nach dem 
Baubeginn des Aktivspielplatzes an der Hertzstraße gefragt wird. Auf diesem Plan deutlich sichtbar 
die dafür vorgesehene Fläche. Zwei Tischtennisplatten werden aus diesem Grunde verlegt. Der im 
vorderen Teil der „Kiesgrube" bespielte Platz mit den zwei Toren wird wegfallen. Dafür will das 
Gartenbauamt die Fußhai/fläche in der Grube in zwei Plätze aufteilen. damit die „Kleinen" und die 
Erwachsenen hier Platz zum Kicken erhalten. Die Kosten für den Aktivspielplatz werden von der 
Stadt auf ca. eine Million Mark beziffert. 
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Sommerfest des Kleingartenvereins 
Binsenschlauch ein Erfolg 
Sehr zufrieden mit dem Wetter und den zahlrei­
chen Gästen waren die Verantwortlichen des 
Kleingartenvereins Binsenschlauch Karlsruhe 
e.V. bei ihrem diesjährigen Sommerfest. Den 
Faßanstich erledigte der erste Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft Nor_dweststadt, Herbert 
Alshut, zur Freude der wohlwollend kritischen 
Zuschauer „mit links". Auf den Bänken in und 
um das Zelt kamen an drei Tagen viele Besucher, 
die im letzten Jahr wegen des schlechten Wetters 
fern geblieben waren. Diesmal gab es auch für 

. die Kinder - aber auch aus Nostalgie so mancher 
Erwachsene - eine Attraktion: Schiffschaukeln. 
Die Frauen und Männer des Kleingartenvereins 
halfen mit, daß dieses Fest sowohl von den 
angebotenen butterweichen Steaks bis hin zu den 
köstlichen selbstgebackenen Kuchen wiederum 
fröhlich gefeiert werden konnte. Den Helferin­
nen und Helfern winkt dafür im Herbst wieder 
ein „Dankeschön" für ihren Einsatz. 

Glückwünsche zum 75. Geburtstag 
von Gertrud Rastätter 
Glückwünsche der Bürgergemeinschaft zum 75. 
Geburtstag von Gertrud Rastätter überbrachten 
der erste Vorsitzende der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Herbert Alshut und Karl Ott, der 
Ehrenvorsitzende. Sie überreichten der jahre­
lang auch im Vorstand mitarbeitenden Jubilarin 
eine Blumenschale. Gertrud Rastätter hatte sich 
stets für soziale Belange ihrer Mitmenschen in 
der Nordweststadt eingesetzt. 

Zum Tode von Dr. Karlheinz Hugenschmidt 
35 Jahre hindurch war Dr. Karlheinz Hugen­
schmiot Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine. Ende Juni dieses Jah­
res ist er im Alter von 76 Jahren verstorben. 
Oberbürgermeister Professor Dr. Gerhard Seiler 
kondolierte den Angehörigen von Karlheinz 
Hugenschmidt im Namen der Stadt und ihres 
Gemeinderates. Dabei würdigte er die profilierte 
und angesehene Persönlichkeit des Verstorbe­
nen. Auch in die Nordwestadt kam er gerne. Dies 
nicht nur, wenn er gebeten wurde, Vorstands- _ 
wahlen zu leiten. Bei festlichen Anlässen war er 
ein hoch willkommener Gast. In den Jahren 
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit arbeitete er u.a. 
auch eng mit Karl Ott, dem langjährigen ersten 
Vorsitzenden in unserem Stadtteil, zusammen. 

Handwerk + Verkauf 

WlALER-MEISTER 

NISHUT 
Im Husarenlager 1 0 
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

H Telefon 56 4 7 56 

A 
N 

Malerarbeiten 

Bodenbelagsarbeiten 

D Tapezierarbeiten 

w Fensterdekorationen 

Räumservice 

E Teppichreinigung 

R Gerüstbau 

Fassadenschutz 
K Wärmedämmung 

+ 
V Farben 

E Tapeten 

R 
Bodenbeläge 

Gardinen 

K Lamellenvorhänge 

A 
Farbmischcomputer 

Pflegemittel 

u Malerwerkzeuge 

F Fachberatung 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 

Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 
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Danke! 

Damit hatten wir wirklich nicht gerechnet, daß uns anläßlich unserer 
Eröffnung viele hundert Menschen besuchen würden. 

Danke für Ihre Geduld, Ihr Interesse, für die vielen Glückwünsche, Präsente 
und nicht zuletzt für Ihr Vertrauen. Das sehr positive Echo der vergangenen 
Wochen hat uns gezeigt, daß wir auf dem richtigen Weg sind. Der große 
Zuspruch, den wir bisher erfahren haben, ist der größte Ansporn für uns! 

Wir freuen uns auf Ihren nächsten Besuch und werden alles tun, um die in 
uns gesetzten hohen Erwartungen auch in Zukunft zu erfüllen. Denn erst, 
wenn Sie zufrieden sind, wissen wir, daß unser Schaffen nicht umsonst war 
und sich die Mühe gelohnt hat. 

Herzlichst 

Ihre Metzgerei Fischer 

Metzgerei Fischer 
ehemals Metzgerei Kinkel 

Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah! 

♦ Herzhafte Fleisch- und Wurstwaren 

♦ Warmtheke 
♦ Frische Backwaren 
♦ Salate und Käse 
♦ Getränke und Eis 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 

7.00 h - 13. oo h 
15.00 h - 18.00 h 

Samstags 
7.00 h - 12.00 h 

Ludwigshafener Str. 19 
Nordweststadt 
Nähe L' Oreal 
Telefon 7 3111 

Besuchen Sie uns, sicher treffen wir mit unserer 
großen Auswahl auch Ihren Geschmack. 



Ehepaar Ewald bewirtschaftet seit 
zwanzig Jahren die „Hardtwaldklause" 
In der „Hardtwaldklause" gab es Grund zum 
Feiern. Doris und Fred Ewald betreiben seit 
zwanzig Jahren die Bewirtung der „Hardtw·ald­
klause" . Die Bürgergemeinschaft gratuliert dem 
nimmermüden Wirtsehepaar. Viele Stammgäste 
danken ihnen mit regelmäßigem Besuch. Auch 
der Vorstand der Bürgergemeinschaft tagt im­
mer mal wieder im Nebenraum der „Hardtwald­
klause". 

Metzger Fischer hat in der Ludwigshafener 
Straße sein Geschäft neu eröffnet 

Neu aufgemacht hat in der Ludwigshafener Stra­
ße 19 als Nachfolg~r der Metzgerei Kinkel die 
Metzgerei Fischer. Der junge Chef und seine 
Mitarbeiterinnen wollen mit einem breitgefä­
cherten Fleisch- und Wurst-Angebot im Binsen­
schlauch den Bewohnern der Nordweststadt ei­
nen guten Service leisten. Beim Eröffnungtag 
standen in der Straße so viele Autos wie beim 
KSC-Spiel, strahlte Metzger Fischer. Ihm' ist zu 
wünschen, daß der Kundenandrang auch weiter 
anhält. Übrigens: Wenn man mal ein wenig 
warten muß im Laden, dann nicht ungeduldig 
werden. Als besonderen Service will Fischer die 
Wurst immer frisch aufschneiden und keinen 
„abgestandenen" Aufschnitt anbieten. Auch für 
Sonderwünsche verspricht er ein offenes Ohr zu 
haben. · 

Neu: Bistro in der Landauer Straße 
Neu eröffnet hat ein Bistro in der Landauer 
Straße. In den vormals als Friseurgeschäft die- . 
nenden Räumen gibt es ab zehn Uhr Getränke 
und Imbiß. 

Text: Ingrid Kosian 
Fotos: Ingrid Kosian und Gunther Spathelf 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe · Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

S~-S,ccuu,, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Sommerangebot · 

Dauerwellen komplett 
Männer-Haarschnitt 
l<inder-Haarschnitt 

Ich würde mich freuen, Sie in meinem 
Friseursalon begrüßen zu dürfen. 

78,-
20,-
15,-

Ihre Friseurmeisterin 

Öffnungszeiten: 
Montag 
Dienstag bis Freitag 
Samstag 

tBIUUl.i ll.wwd 
9.00 bis 17.00 Uhr 
9.00 bis 18.00 Uhr 
8.00 bis 13.00 Uhr 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

·-
Verkehrserziehung 
an der Werner-von-Siemens-Schule 
Am 4. Juni 1996 bot der untere Schulhof der 
Werner-von-Siemens-Schule ein buntes Bild: 
Radfahren mit Geschicklichkeitswettbewerb für 
alle Kinder der Klassenstufen 3-6 unter den 
Augen. der Polizei sta-nd auf dem Stundenplan. 
Aufgestellte Verkehrszeichen gaben den Par­
cours an. ,,Helm auf, langsam anfahren und los 
geht's," Nach bestandener Fahrprüfung konnte 
jedes Kind kostenlos sein Fahrrad gegen Dieb­
stahl kodieren lassen. 
Die freundlichen Beamten des Polizeireviers 
West hatten alle Hände voll zu tun. Ein herzli­
ches Dankeschön den Helfern! 

Unsere Grundschulkinder fahren nach Nancy 
Gleich zweimal hintereinander besuchten 
Grundschulkinder der Werner-von-Siemens­
Schule ihre Partner in Nancy: 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Rolond Kuppinger 

Schrelnermeister u. Dipl.-lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 · 76185 Karlsruhe· Telefon (0721) 74179 · Fax 754880 



Mitte Juni 1996 fuhren die Klassen 4a, 4b und 4c 
zur Ecole Buthegnemont in der Avenue de Bouff­
lers. 
Mit einer Stadtrallye durch Nancy, Empfang im 
Rathaus durch Bürgermeister Monsieur Jurain 
mit Führung und Umtrunk genossen die Kinder 
ein interessantes und reichhaltiges Programm. 
Der Besuch des Aquadroms in Metz war natür­
lich sehr aufregend. 
Eine Woche später fuhren die Klassen 3b und 3c 
zur Ecole Stanislas in Nancy. Auch sie wurden 
herzlich empfangen und brachten sogar einen 
Pokal der Stadt Nancy mit, den sie bei Wettspie­
len gewonnen hatten. 
Im nächsten Jahr sollen die inzwischen persön­
lich gewachsenen Kontakte fortgeführt werden. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Aus dem 
Humboldt-Gymnasium 

Besuch einer Kamelfarm 
in Rotfelden / Nagoldtal 
Anfang Mai 1996 startete eine kleine Autokara­
wane vom Humboldt-Gymnasium aus, um eine 
Kamelfarm in Rotfelden/Nagoldtal zu besichti­
gen. Die Privatwagen und die Freizeit der Kolle­
gen Müller, Klopfer, Reichert und Keipert er­
möglichten sechszehn Schülerinnen und Schü­
lern des Humboldt-Gymnasiums, ihren Tombo­
la-Gewinn des letzten Weihnachtsmarktes ein­
zulösen. Der erste Eindruck von der Farm in 
Rotfelden war sehr positiv. Sehr großzügige 
Auslaufflächen mit einer dichten Grasdecke für 
wenige Kamele und geräumige Stallungen er­
zeugten den Eindruck einer artgerechten Kamel­
haltung. Dafür sprach auch ein uraltes (zwanzig­
jähriges) Kamel, das hier sein „Gnadengras" 
erhält. Nach der ersten Fütterungsaktion durch 
die Kinder erschien der Besitzer der Farm und 
hielt einen Vortrag über seine Kamele und die 
Farm. Die Kamele, Lamas und Trampeltiere 
werden in erster Linie für die Züchtung gehalten. 
In zweiter Linie wird die Kamelmilch als wich­
tige Arzneimittelgrundlage an die Universität 
Göttingen verkauft. In absehbarer Zukunft, 
wenn die rechtlichen Grundlagen durch die zu­
ständigen Behörden geschaffen werden, planen · 
die Kamelfarmbesitzer, mit dem Kamelfleisch 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

''Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 
Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 

Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier f~o\ 
Samstag Ruhetag ~ 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

Angebot im August 
Hoepfner Radler 0,5 1 
Hoepfner Keggy 12,5 1 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 
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den einheimischen Nahrungsmittelmarkt zu be­
reichern. Wenn man jetzt aber wieder, wie bei 
der Straußenfarmdiskussion, heftig gegen die 
Kamelfarmen wettern sollte, so schlagen die 
Schüler und wir Kollegen vor, sich erst einmal 
selber und ausführlich über diese Problematik zu 
informieren. Wer klimatologisch vorgebildet ist, 
wird ganz sicher nicht über die unwirtlichen 
Zustände der Kamele in unseren Klimabreiten 
jammern - weiß man doch über die extremen 
Temperaturschwankungen zwischen Tag und 
Nacht in den nordafrikanischen Regionen (-5°C 

Auf in den Urlaub 
mit Fahrrädern vom 

Mühlburger Radhaus 
Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße 
Telefon (0721) 557547 

Radbekleidung 
Mountainbike 
Trekking 
Kinderräder in 
großer Auswahl 

Öffnungszeiten: 

MTB u.ATB 
b DM 599,· 

Di.- Fr. 9.00-18.30 Uhr• Mo. + Sa. 9.00-13.00 Uhr 

bis 45°C) und die langanhaltenden kalten Jahres­
abschnitte in Zentralasien Bescheid. 
Vollgestopft mit neuem Wissen und ziemlich 
müde machten sich die Teilnehmer dieser Kamel­
farmbesichtigung wieder auf die lange Heim­
fahrt nach Karlsruhe. C. Keipert 

Aus der Jakobusgemeinde 

In der Jakobuskirche tut sich was 
Noch in den Sommerferien werden alle Räume 
des Gemeindezentrums auf Energiesparlampen 
umgerüstet, nachdem dies im vergangenen Jahr 
bereits für die Außenbeleuchtung geschehen 
war. Im Kirchenraum werden zusätzlich zu den 
sechs Pendelleuchten 32 Deckenleuchten, sog. 
„Downlights", und sechs Scheinwerfer für den 
Altar- und Chorraum installiert. 
Die Orgel muß gereinigt, entstaubt, neu intoniert 
und klanglich erweitert werden. Mit dieser Ar­
beit wird im Herbst des kommenden Jahres zu 
rechnen sein. Die Kosten belaufen sich voraus­
sichtlich auf 40.000,00 DM. Um die Orgel vor zu 
starker Sonneneinstrahlung zu schützen, sollen 

. bunte Glasmosaikfenster im Kirchenraum ange­
bracht werden. Hierfür sowie für die Sanierung 
der Orgel bittet der Ältestenkreis um Spenden. 

Die Sozialstation zieht um 
Im Zuge der Neuorganisation der evangelischen 
Sozialstationen in Karlsruhe zieht die Sozialsta­
tion Knielingen-Neureut-Nordweststadt um in 
das ehemalige Pfarrhaus des Diakonissenhauses 
Bethlehem. Die neue Adresse lautet: Evangeli­
sche Sozialstation Nordwest, 76187 Friedrich­
Naumann-Str. 33d, Tel. 973-0000. 

s~~ 
Damen- und Herren-Friseur 
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Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 



Kinderwaren-Flohmarkt 
Der Frauenkreis III veranstaltet am Samstag, den 
28. September 1996 zwischen 14.30 und 17 Uhr 
einen Flohmarkt. Im Angebot sind Kinderklei­
dung, Spiele, Bücher. Wer selbst einen Stand 
betreiben möchte, kann sich wenden an: Annette 
Furtwängler-Brandt, Tel. 751551. 

Predigtnachgespräch 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe lädt ein zu einem 
Predigtnachgespräch am 15.9.96, im Anschluß 
an den Sonntagsgottesdienst. Thematischer 
Schwerpunkt wird Martin Luther sein, der am 
18.2.1546, also vor 450 Jahren, verstarb. 

Fahrt nach Taize 
Am Wochenende vom 27. bis 29, September 
1996 fährt Pfarrer Hans-Gerd Krabbe zur öku­
menischen Bruderschaft um Frere Roger Schutz 
nach Taize. Wer Interesse hat mitzufahren, sollte 
sich bis 1. September im Pfarramt (Tel. 72940) 
anmelden. 

Erntedank 
Wie im vergangenen Jahr, so sollen auch diesmal 
die Erntegaben vom Altar·der Jakobuskirche aus 
an die Hardtstiftung in Neureut weitergegeben 
werden. Schön ist es, wenn viele Gaben den Altar 
zieren und anderen zur Freude werden. Obst, 
Kartoffeln, Gemüse, Blumen, Brot und weitere 
Erntegaben können am Samstag, den 5. Oktober 
1996, zwischen 11 und 12 Uhr in der Jakobuskir­
che abgegeben werden. 

Urlaub 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe und der Ältestenkreis 
wünschen allen Lesern der „Nordweststadtzei­
tung" einen erholsamen Urlaub. Vielleicht nutzt 
der eine oder andere die Möglichkeit, am Ur­
laubsort eine Kirche zu besichtigen und einen 
Gottesdienst zu besuchen. Nicht nur in der Feri­
enzeit kann eine Predigt „Proviant für die Seele" 
sein. 

Gunther Spathelf 

Durlacher Alltagsleben 

Das Durlach, das jetzt 800 Jahre Stadtrechte 
besitzt, findet sich wieder in dem "Bilderbuch" 
der Journalistin Traudl Schucker, die gemein-

sam mit dem G. Braun Buchverlag diesen Band 
mit faszinierenden historischen Fotografien ge­
staltet hat. 
Die Dokumente zeigen das Durlach der Jahre 
zwischen 1880 und 1960, wobei die Nachkriegs­
zeit weniger stark dokumentiert ist. Die farbige 
Fotografie ist in diesem lesenswerten Buch nicht 
vertreten. Dies ist kein Nachteil, da die Entwick­
lung des heutigen Stadtteils von Alt-Durlacher 
Idylle zum attraktiven Vorort sichtbar wird. 
Bereits vor 70 Jahren gab es Arbeitsbeschaf­
fungsmaßnahmen (ABM), wie die Bilder zur 
Verlegung der Pfinz zeigen. Finanziert wurden 
damals die Arbeiten mit der Versicherungssum­
me aus dem Brand der Mittelsmühle. 
Das Buch mit 96 Seiten hat einen festen Einband 
und kostet 29,- DM. 
Dieses Durlacher Porträt in. Bildern zeigt das 
Leben und Zusammenleben jener Jahre zwi­
schen Großherzogtum und Wirtschaftswunder: 
die Arbeitswelt, altes Handwerk, Straßenszenen, 
den Alltag, Vereinsfeste und Familienfeiern. 

Ernst E. Mortsiefer 

Aus der Petrusgemeinde 

Rückblick 
Aus den zurückliegenden Wochen wollen wir 
nur zwei Veranstaltungen hervorheben: 
Mitte Juni feierten wir unser Gemeindefest. 
Wir hatten das Glück, zwischen den in diesem 
Jahr oft kühlen und regnerischen Tagen einen der 
seltenen strahlenden Sonnentage erleben zu kön­
nen. Der Tag hatte das Thema: ,,Unter dem Baum 
des Lebens". Bereits im Familiengottesdienst 

ELEKTRO BEYER 
ELEKTROINSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTSPEICHERHEIZUNG 
KÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 
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gestalteten Kinder und Erwachsene gemeinsam 
einen Wandbehang zum Senfkorngleichnis Jesu: 
Aus einem winzigen Samen wird ein Baum. So 
soll es mit unserem Glauben sein, und so wün­
schen wir uns unsere Gemeinde. 

• .Blumengeschäft 

"'-1ncnrnnlln" 

Riesenauswahl 
• Schnittblumen 
• Topfpflanzen 
• Trockenblumen 
• Gestecke 
• Geschenkartikel 
• Keramik 
• Terrakotta 

(eigener Import) 

Floristik für jedermann und 
jeden Anlaß 
... einfach nur als lieben Gruß oder für 

• Geburts- und Namenstage 
• Jubiläen 
• Beerdigungen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

l~. Ihr Spezialist f ~f 
...J .. . • nanls9eri 

'felefO analog/ ISDN 
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Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Der Wandbehang soll in Zukunft unsere Ein­
gangshalle schmücken. Den weiteren Verlauf 
des Gemeindefesttages gestalteten die Gruppen 
mit Spielen, Gedichten und Tänzen. Es gab unter 
anderem ein Kasperlespiel, ein Quiz und eine 
Versteigerung, außerdem für die Kinder ein Ba­
stei- und Spielprogramm. • Am meisten freuten 
wir uns am Zusammensein unter unseren Bäu­
men und daran, daß das Zusammenwirken der 
vielen Helferinnen und Helfer wieder so gut 
gelang! 
Eine Veranstaltung ganz anderer Art war die 
Podiumsdiskussion der Jugend Anfang Juli. 
Das mit Vertreterinnen und Vertretern der Stadt 
sowie Fachleuten diskutierte Thema war: Ein 
Jugendzentrum für die Nordweststadt, Ja oder 
Nein? Im Vorlauf hatte die Jugend der Petrusge­
meinde Unterschriften gesammelt und eine Fra­
gebogenaktion durchgeführt. Über 700 Unter­
schriften bestätigten, daß es in der Nordweststadt 
viele Erwachsene und Jugendliche gibt, die der 
Meinung sind, daß in unserem Stadtteil für die 
Jugendlichen mehr getan werden muß. Die bis­
her ausgewerteten 221 Fragebögen ergaben ähn­
liches. Vor allem den 13 bis l 6jährigen fehlt ein 
sie interessierendes Angebot. Die Jugend der 
Petrusgemeinde mit ihren Sprechern Klaus Eng­
ler und Daniel Faller brachte zum Ausdruck, daß 
der geplante Ausbau des NCO-Clubs in der 
Nordstadt zu einem Jugendzentrum zwar eine 
gute Sache ist, für die Jugendlichen in der Nord­
weststadt aber nicht die geeignete Anlaufstelle 
sein wird. Bernd Reiß stellte die Auswertung der 
Fragebögen vor, Bürgermeister Norbert Vöhrin­
ger und Bürgermeisterin Heinke Salisch sowie 
Stadtjugendaussohußvorsitzender Denecken be­
richteten über die Möglichkeiten der Stadt, Rek­
torin Edda Rößler-Roßbach über die Situation an 
der Werner-von-Siemens-Schule. Die Diskussi­
on war lebhaft, zum Teil auch heiß. Es zeigte 
sich, daß nach neuen alternativen Lösungen ge­
sucht werden muß, wie für die Jugend in der 
Nordweststadt inehr getan werden kann. 
Wenn diese Ausgabe der Nordweststadtzeitung 
erscheint, wird unser Kindergottesdienstzelt­
wochenende auch schon vorüber sein. Wie jedes 
Jahr führten wir es auf dem Gelände der Petrus­
gemeinde durch, in diesem Jahr an einem Wo­
chenende Mitte Juli. Spielen, Grillen, eine Ral­
lye gehörten wie jedes Jahr dazu. Dieses Jahr ist 
die besondere Attraktion das Behauen von Po­
renbetonsteinen. Sollte dabei etwas Schönes 



herauskommen, so werden die Steine im Gelän­
de stehen bleiben und zu besichtigen sein. 

Vorschau: 
Während der Sommerpause laden wir zu einem 
kleinen Sommerprogramm ein: 
Gemeindewanderung am Samstag, den 17. 
August, verantwortlich: Herr und Frau Klein, 
(Ziel: die Pfalz oder der Schwarzwald), Anmel­
dung über das Pfarramt Tel. 743434, 
Nachmittag für Menschen, die unter Men­
schen sein wollen, am Mittwoch, den 21. Au­
gust, von 15.00 bis 18.00 Uhr, verantwortlich: 
Frau Rupprecht (mit Kaffee und etwas Gebäck, 
Vorlesegeschichten, Rätseln, alles improvi­
siert), 
auch in unseren Gottesdiensten finden Sie wäh­
rend der Ferien immer eine Gemeinschaft von 
Menschen (sonntags um 10.00 Uhr). 
Die ökumenischen Gottesdienste für Schul­
anfänger finden statt: für die Schulanfänger der 
Werner-von-Siemens-Schule am Mittwoch, den 
11. September um 14.00 Uhr in der Petruskirche, 
für die Schulanfänger der Rennbuckelgrund­
schule am Freitag, den 13. September um 15.00 
Uhr in St. Konrad. 
Der Konfirmandenunterricht beginnt am 
Mittwoch, den 11. September um 15.00 Uhr im 
Gemeindezentrum, 
die Vorstellung der Konfirmanden findet im 
Gottesdienst am 15. September um 10.00 Uhr in 
der Petruskirche statt. 
Der Kindergottesdienst beginnt am Sonntag, 
den 22. September, um 10.00 Uhr. 

Wir laden Kinder und Erwachsene zum Ern­
tedankgottesdienst am Sonntag, den 6. Okto­
ber um 10.00 Uhr in unsere geschmückte Kirche 
ein. 

Der • jüdisch-christliche Bibelstudienkreis 
setzt am Donnerstag, den 10. Oktober um 
20.00 Uhr sein Jahresthema (Heilstraditionen 
bei den Propheten) fort mit dem Abend von 
Pfarrer Buschbeck über die Vätertradition bei 
den Propheten. 

Wünsche für den Sommer: 
Auch wenn Sie zu Hause bleiben, auch wenn Sie 
verreisen, versuchen Sie den Sommer zu nutzen 
als Zeit der Pause! 

Licht und Wärme mögen Ihnen neue Kräfte 
geben! 
Nicht um nachher einfach weiterzumachen, 
sondern um befreit von lästigen alten Gewohn­
heiten neu anzufangen, mit einem Herzen voll 
Dank. 

Dr. Friederike Rupprecht 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

1r 590535 

~,\O0J-\JC{ 
l1-\Gf R\/f RK1-\Uf 
Jfftns et S t11RTS 
Dftt\fnMODfn 
KlnDfRKLflDUnCi 
ftCCfSSOIRfS 

MO-FR 14-18 UHR SA 10-12 
KA -NORDWEST -DAIMLERSTR.43. 

Im Gewerbegebiet an der B 36 zwischen 
r eooichbodenrachma~I rooe~ und ßürohaui Greulich 
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Aus der Gemeinde 
St. Konrad / St. Matthias 

Nach dem Rücktritt von Erika Beetz als .Vorsit­
zende des Pfarrgemeinderats (PGR) fanden in 
der Sitzung des PGR · vom 20.6. Nachwahlen 
statt. Ohne Gegenstimmen wurde als Vorsit~en­
der des PGR Dr. Georg Heil und als stv. Vorsit­
zender Torsten Fomeck gewählt. Als neues Mit­
glied des Stiftungsrates wurde Erika Beetz ge-
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Michael ·Braun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

761 87 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 Ha 

Telefon 07 21 /75 37 00 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate . 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

wählt. In der gleichen Sitzung hat der PGR 
beschlossen, daß die dringend notwendigen neu­
en Jugendräume durch Umbauten im Pfarrzen­
trum von St. Konrad geschaffen werden. Eine 
Trennung der Jugend, mit der Folge, daß ein Teil 
der Jugendlichen · nach St. Matthias geht, ist 
damit abgelehnt worden. · 
Nachdem wir seit Jahren erstmals wieder Fron­
leichnam gemeinsam mit unserer Nachbarge­
meinde St. Peter und Paul (Mühlburg) gefeiert 
haben und dies allgemein als positiv empfunden 
wurde, soll dies auch künftig wieder öfters, vor­
aussichtlich alle zwei Jahre, so gemacht werden. 
Künftig wird es so sein, daß grundsätzlich an 
jedem 11. Sonntag im Monat der Hauptgottes­
dienst ein Familiengottesdienst sein wird. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei der Spenderin 
des Teppichs für den Altar der St. Konradskir­
che, so daß sich künftig die Kinder nicht mehr auf 
dem kalten Boden aufhalten müssen. 
Im August wird Pater Perez aus Argentinien die 
Urlaubsvertretung von Pfr. Stern übernehmen. 
Pater Perez dürfte einigen von uns schon bekannt 
se'in als Urlaubsvertreter von Pfr. Weber, Heilig 
Kreuz, Knielingen. 
Am 26.9., 19.30 Uhr referiert Pfr. Stern im Kl. 
Saal von St. Konrad zum Thema „Menschenbil­
der - Gottesbilder". Hans-Peter-Grimm 

Besuch aus Lima / Peru 
In der Zeit vom 10. Mai bis 5. Juni 96 war eine 
Delegation aus der Pfarrei San Conrado in Lima, 
Peru zum Partnerschaftsbesuch in der Pfarrei St. 
Konrad. Es waren hier (von links nach rechts auf 
dem Bild) Sergio Cano (vom Partnerschaftskreis 



in Pro), Cannen Mendoza (Katechetin bei der 
Kommunionvorbereitung), Ricardo Le6n (zu­
ständig für den Kirchbau in San Diego) und 
Padre Wilson Barrios (Priester, zuständig für den 
Kirchbau in San Diego) und Padre Wilson Bar­
rios (Priester, zuständig für Chill6n und San 
Diego). Die genannten Orte sind Teile der 
70 000 Christen umfassenden Pfarrei im Norden 
von Lima. Das Ziel des Besuchs war, die Partner­
schaft durch persönliche Begegnungen, durch · 
Gespräche mit den Gruppen der Pfarrei und 
durch das Leben in Familien zu vertiefen. 
Am letzten Gottesdienst in St. Konrad verab­
schiedete sich Padre Wilson mit folgenden ein­
dringlichen Worten in Deutsch von uns: 
,,Liebe Schwestern un,d Brüder, 
ich danke Gott, daß ich Euch kennengelernt habe 
und Eure Liebe und Freundschaft gespürt habe. 
Wir können mit Sicherheit sagen, daß wir eine 
Familie sind, ein Glaube, ein Herz und eine 
Seele. Gelobt sei Gott! 
Die Welt wurde von Gott für alle erschaffen, 
daran glaube ich, aber die Völker haben Grenzen 
errichtet, und so entstanden Konflikte und Krie­
ge. Aber in unseren Herzen gibt es keine Gren-

DEA ~Jl;r 
-SB-Tankstelle y 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
Schweißarbeiten • Karosseriearbeiten 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 

I. + E. OBERLE 
GDBR · Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

BMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 7247)41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 567092 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Saunarlum Im Wechsel mit 
Trockensauna für Damen: 
Fr 16.30 - 21.00 Uhr 

Sauna Damen: 
Di 8.00 - 12.00 Uhr 
Do 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr 14.00 - 21.00 Uhr 

Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 
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zen, in unserem Glauben sind wir ein einziges 
Volle Gottes. 
Mit dieser Partnerschaft streuen wir den Samen 
des Reiches Gottes, und auf dem gemeinsamen 
Weg erschaffen wir der Menschheit ein neues 
Gesicht. 

a 
Michael Roth 

Ihr Partner für ... 

Euer Land ist sehr schön. Ich bewundere die 
Schöpfung Gottes, die grünen Felder mit Bäu­
men und Früchten. Eure Häuser sind schön. Wir 
.müssen von Euch die Sauberkeit, die Ordnung 
und die Pünktlichkeit lernen. Ich schätze es, daß 
Ihr diese Eigenschaften habt. 
Aber ich wünsche auch, daß Ihr auch die Schön­
heit der Seele weiter pflegt und weiter Familien 
bildet, in denen jeder sich glücklich fühlt. 
Aber wir wollen auch das Angesicht der ganzen 
Welt sehen. Jesus Christus hat gesagt: ,,Liebt 
Euch einander, wie ich Euch geliebt habe". In der 
Welt gibt es wenig Liebe. Es gibt viel Leid in den 
Gesichtern - mit hungernden Kindern und ar­
beitslosen Familien. Die Armut ist keine Gabe 
Gottes. Diese Tatsache haben wir Menschen 
selbst geschaffen. Wir bedauern die gemeinsame 
Schuld. 
So haben die Regierungen in den armen Ländern 
viele Lasten zu tragen. Das fülu:t zu Hunger und 
Elend. Wir kämpfen dagegen mit den Waffen 
des Glaubens und mit der Rüstung der Gerechtig­
keit und gründen das Reich des Friedens, der 
Liebe und Solidarität. 
Erinnern wir uns an das Evangelium, Jesus 
spricht vom Letzten Gericht: ,,Ich hatte Hunger, 

Ihr Partner für ... 
... Elektrohausgeräte 

• kühlen und gefrieren 

Kühle Rechner gehen gleich 
zum Fachmann! 

... elektrische Anlagen 

• Elektroinstallation 
• waschen und 

trocknen 
• kochen, backen 

und spülen 
• Elektrokleingeräte 
• Elektrozubehör 
• und vieles mehr 

Schauen Sie vorbei. 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 

76187 Karlsruhe 
Stresemannstraße 39a 
Tel. 0721/71190 
Fax 0721/72741 
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Klimageräte und Ventilatoren 
für heiße Sommertage 

• Beleuchtungs­
anlagen 

• Telefon und 
Sprechanlagen 

• Kabelfernsehen 
• Nachtspeicher­

heizung 

• Warmwassergeräte 

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne! 

76187 Karlsruhe 
Hambacher Straße 18 
Tel 0721/71190 
Fax 07211751586 , 



und ihr habt mir zu essen gegeben, ich war nackt, 
und ihr habt mich gekleidet, ich hatte Durst, und 
ihr habt mir zu trinken gegeben". Und er sprach 
zu denen, die Gutes getan haben: ,,Kommt in das 
Reich Gottes, das ich euch bereitet habe. Und die 
nichts Gutes getan haben, bleiben draußen". 
Lieber Schwestern und Brüder, wir wollen das 
Reich Gottes bauen. Gott segne uns!" 

Dr. Georg Heil 

Deshalb feiern wir ein Gemeindefest: 
- Wir freuen uns, wenn sich möglichst viele 

Gemeindemitglieder persönlich begegnen. 
Wir freuen uns auf den Besuch der 
Fernstehenden. 
Wir freuen uns, wenn ältere Menschen, 
Alleinstehende oder Behinderte Anschluß 
finden. 
Wir freuen uns, miteinander Freude teilen 
und in den Alltag ausstrahlen zu können. 
Wir freuen uns, unsere Gemeinschaft und 
deren Dienste in der Öffentlichkeit vorstellen 
zu dü,fen. 
Wir freuen uns, das auch vor der Kirchtüre zu 
zeigen, was unseren Gottesdienst ausmacht, 
die Einheit vom Leben und Glauben, Beten 
und Feiern. 

- Wir freuen uns, unter Gottes Sonne zu sein. 

Diese Gedanken drücken das aus, was am Pfanfest 
unserer Gemeinde Ende Juni 1996 zum Tragen 
kommen sollte. Dank sehr vieler Helfer schon in 
der Vorbereitung und dann auch am Fest selbst 
konnte vieles verwirklicht werden. Alle Gruppie­
rungen der Gemeinde beteiligten sich in irgendei­
ner Weise am Gelingen des Festes. Die Anzahl der 
vielen, die gekommen waren und sich am guten 
Essen des Küchenteams und der Konradsklause, 
an einer reichgedeckten Kuchentheke und vorzüg­
lichem Kaffee und an dem vielseitigen Programm 
erfreuten, war außerordentlich groß. Viele Firmen 
und auch private Spender ermöglichten eine Tom­
bola mit 1000 Gewinne(I, und die Gewinnerin des 
Hauptpreises, eines Fahrrades, konnte ihr Glück 
kaum fassen. Allen Besuchern, Spendern und Hel­
fern sei nochmals auf diesem Wege Dank gesagt, 
daß auch der Wunsch von Pfarrer Stern und des 
Pfarrgemeinderates in Erfüllung gehen konnte, 
eine stattliche Summe für die dringend notwendi­
ge Renovierung des Kirchendaches zu erwirt­
schaften. Erika Beetz 

Die Werkstatt 
fürs ganze Auto 
KFZ-Mechanik und -Elektrik 

Kundendienst für alle Fahrzeuge 
KFZ-Alarmanlagen 

Mobiltelefone 
Klimaanlagen 

Standheizungen 
Schiebedächer 

Blaupunkt Car Hi-Fi 
Garagentorantriebe 

y~1ot ..... ,,. ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

• Zielführung durch akustische und 
optische Fahrempfehlungen 

• Auf Wunsch Merian-Reiseführer-
programm zusätzlich lieferbar 

• Optionale Kartendarstellung 
• Menügesteuerte Zieleingabe 
• Bis zu 60 Ziele speicherbar 
• Routen liste abrufbar 
• Zielgenauigkeit bis zu 5 m 
• CD-ROM im Lieferumfang 

eBI.AUPUNKT 
BOSCH-Elektrowerkzeuge • Zubehfü • Ersatzteile 

BOSCH-Hausgeräte -

Karrer a llartll 
und Partner GmbH 

Kußmoulstroße 13, (beim Städt. Klinikum), 76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 97 18-4 00, Telefax (07 21) 97 18-4 10 
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Aus der 
Neuapostolischen Kirche 

Rückblick 
Am Abend des 23. Juni fand in unserer Zentral­
kirche, Karlstraße 57-59 ein festliches Singen 
und Musizieren statt. Vortragende der gut be­
suchten Veranstaltung waren der Bezirkschor 
und das Bezirksorchester der Stadtgemeinden 
Karlsruhe. 

mmmm 

SWITCHBACK 
,,ADVENTURE11

: 

Sicherheit für junge Leute. Sachs 7-Gang-Naben­
schaltung, oversized Rohre, TIG-geschweißt, Rücktritt­
und zwei Cantilever-Bremsen, Sicherheits-Rücklicht. 
das bei stehendem Fahrrad weiterbrennt, komplette 
Ausstattung, Größe 26 Zoll. 

THE BIKE a rrau. KA-Durlach-Aue 

' 

linh. Ralph Bec~ 

~- Shop Wes1markstraße 38 rA"fl Telefon 40 47 77 
COOPERATION 

NEU 

Ihr 

Jetzt auch: 
Heinrlch-Köhler-Platz/Kußmaulstraße 
Nähe Städt. Kinlkum • Telefon 75 55 22 

Spezialist r::a1t11rigl 
Rattrn98 

MALERARBEITEN 
BODEN BE LAGSARB E ITE N 
TAPEZIERARBEITEN 

Seniorentag 
Mitte Juni konnten ca. 30 Senioren aus der 
Nordweststadt zum Seniorentag der badischen 
Gemeinden nach Offenburg fahren. Sie erlebten 
einen gemeinsamen Gottesdienst, der von Apo­
stel Eckhardt (Lörrach) in der Oberrheinhalle 
gehalten wurde, mit anschließendem Mittages­
sen in der benachbarten Ortenauhalle. Die Leiter 
unserer Seniorengruppe, Helmut Harz und 
Friedberth Schmidt, bedanken sich für die rege 
Beteiligung. 

Musikalische Aktivitäten 
werden in der Gemeinde Nordwest groß ge­
schrieben. Der Gemeindechor umfaßt ca. 40 
Sängerinnen und Sänger und wird von Winfried 
Pilchowski geleitet. Geprobt wird jeden Diens­
tagabend, da der Chor in allen Gottesdiensten 
mitwirkt. Ein Streicher-Doppelquartett, geleitet 
von Matthias Simon, und der Männerchor unse­
rer Gemeinde musizieren ebenfalls regelmäßig. 
Für musikalische Früherziehung sind neben un­
seren Dirigenten auch Simone Burkart, Barbara 
Häseler und Olaf Zeumann verantwortlich. 
Matthias Simon leitet auch das Vororchester der 
neuapostolischen Gemeinden des Stadtgebietes 
Karlsruhe. 
Im Monat August entfallen die Gottesdienste 
am Sonntagnachmittag, der Kindergottesdienst 
findet in diesem Monat am Sonntagvormittag 
statt. Ab September sind wieder übliche Gottes­
dienstzeiten: sonntags 9 und 15.30 Uhr und 
mittwochs 20 Uhr, Kindergottesdienst sonntags 
15.30 Uhr, Informationsabend montags 19.30 
Uhr. 
Bitte beachten sie auch den Aushang zu aktuel~ 
len Terminen im Schaukasten an unserer Kirche. 

Konrad Ringle 

Kolbengärten 16 • 76187 KA-Knielingen Tel. 0721 /562437 • Fax564839 
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Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Büchertag. Jeden Donnerstag von 
16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Cassetten 
können ausgeliehen werden, und zwar an folgen­
den Tagen: 

September: 5., 12., 19., 26. 
Oktober: 10., 17., 24., 31. 

So e Glück 

Harald Hurst hat wieder einmal zugeschlagen. 
Der G. Braun Verlag hat unter dem Titel „So e 
Glück!" einige seiner neuesten Geschichten und 
Gedichte veröffentlicht. 
Zum ersten Mal erscheinen sie in einem festen 
Einband. Der Autor hat sich also gemausert. Er 
ist ja in und um Karlsruhe fast schon zu einer Art 
Institution geworden, was Mundartdichtung be­
trifft. 
Hurst hat dem Volk „aufs Maul geschaut". Er hat 
seine Figuren genau beobachtet und treffend 
beschrieben. Bei manchen Geschichten meint 
man, man sei als Leser selbst dabei. ,,Der mit de 
Wurscht" läuft über den Karlsruher Weihnachts­
markt, er wird geschoben, ,,zwische Glitzer­
kramständ un Freßbude durch". Der Weintrinker 
,,schlürft, schlotzt, schielt zur Decke, ... schnüf­
felt, gurgelt leis un schnorchelt." 
Zahlreiche Geschichten haben einen biographi­
schen Hintergrund. Man sieht den bärtigen Rau­
cher regelrecht vor sich. Man weiß nicht: Hat 
Hurst seine Episoden selbst erlebt, oder sind sie 
erfunden? So erzählt er in „De Alaska" von 
einem Schriftsteller, der morgens um 6 Uhr 
aufstehen muß, weil er (unvorsichtigerweise) am 
frühen Vormittag einen Lesetermin in einer Be­
rufsschule zugesagt hat. 
Hurst, selbst gerade fünfzig geworden, kann 
gesellschaftlichen Konventionen nicht entkom­
men. In der Geschichte „S'Chinesefondue" wird 
er (zusammen mit seiner Frau, d'Gabriele) von 

Freunden eingeladen, die ebenfalls dieses Alter 
erreicht haben. Als er nach langer Zeit ein pas­
sendes Geschenk gefunden hat und sein Auto vor 
dem Haus geparkt hat, muß er feststellen: ,,Mir 
ware pünktliche Stund zu spät." Die Gästeschar 
(,,en gehobener Freundeskreis von erfolgreiche 
Fünfziger") wird schonungslos karikiert. 
Manchmal wirkt die Beschreibung sogar etwas 
liebevoll bissig. So gibt es eine Person namens 
Walter, der sich „über de zwaite Bildungsweg 
Fortbildungskurse, Zusatzlehrgänge un 
Mageg'schwüre vom eifache Buchhalter .... 
hochgekämpft" hat. Oder „de Fred, der Wichtig­
macher", der „mit sei'm Handy rumtelefoniert. 
Wie Denver un Dallas z'samme." Fazit: ,,Die 
runde Geburdsdäg mach mich fertig". -
In dem Gedicht „G'schwätzt isch schnell" hat 
Hurst einige „Redeweisen" zusammengestellt, 
wie „Mach schnell langsam" oder „Könnt'sch 
net langsam schneller schaffe?" 

Mobilität auf Rädern mit dem 
neuen Motorroller IRION LS50 
>- steuerfrei >- gehobene Ausstattung >- ab 16 J. und FS-Klasse 4 ~ 
>- Katalysator 11,,,id ~ 8ti, >- Elektrostarter r 1 
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Ab 4. September 1996 

• NEU IN DER NORDWESTSTADT 

ESTALTEN MIT BUNTEM 

LA 
TIFFANY -TECHNIK 

Willi Gabel 
Trierer Straße 29 
76187 Karlsruhe 

TeL/Fax 07 21 /7 13 23 

Tiir und Fenster Ver9(asun9 
Vereins, Gemeinde- Fami[ienwa.ppen 

VERKAUF VON GLAS UND DIE DAZU 
GEHÖRENDEN WERKZEUGE 

Öffnungszeiten: 
Mi.-Fr. v. 16.00-18.00 Uhr· Sa v. 9.00-12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Umzug? 
Zu teuer! 
Nicht bei uns! 
Vertrauen Sie uns, auch wenn's um 
Neumöbel, Einzelstücktransporte, 
Computer oder, oder, oder . .. geht. 
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Transport-Service-Fidelitas GmbH 
lnh. Farn. Tschukewitsch 

Liststraße 22 
76185 Karlsruhe 

Tel.: 553991-3 
Fax: 5504 15 

Der badische Dialekt läßt sich gut lesen, man hat 
keine Probleme damit. Der Stil ist gefällig. Die 
Texte kann man immer wieder zur Hand neh­
men. Das Buch ist kurzweilig und amüsant. Ein 
guter Geschenktip - auch für Nicht-Badener. 
Harald Hurst: So e Glück! Geschichten 
und Gedichte. Karlsruhe: G. Braun Verlag. 
143 Seiten, gebunden. Gunther Spathelf 

Perso·nalabbau 
bei Siemens gestoppt ? 

Anfang Juni 1996 wurde bei der Firma Siemens 
in der Rheinbrückenstraße ein Pressegespräch 
veranstaltet, zu dem Dipl. Ing. Franz Weingärt­
ner, der Pressereferent, auch einen Vertreter der 
Bürgergemeinschaft eingeladen hatte. Erstmals 

• fand diese Veranstaltung gemeinsam mit dem 
Standort Siemens und der Zweigniederlassung 
der Firma statt. Nur der Insider weiß wohl, daß 
der größte Arbeitgeber in Karlsruhe gleich zwei­
mal vertreten ist. Da ist zum einen der „Standort" 
in Knielingen, der fünftgrößte in Deutschland, 
wo im wesentlichen Geräte und Systeme zum 
Messen, Analysieren, Steuern, Regeln und 
Rechnen entwickelt, hergestellt und vertrieben 
werden. Daneben besteht die Zweigniederlas­
sung in der Bannwaldallee, die als regionale 
Vertriebsorganisation Kunden mit einem umfas­
senden Spektrum an Produkten und Dienstlei­
stungen betreut, von Bruchsal bis Bühl und von 
Kandel bis Mühlacker. • 
Die Dipl. Wirtschaftsingenieure Marcel Herzog, 
Sprecher der Zweigniederlassung Karlsruhe, 
und Werner Vogt, Vorsitzender des Standortes 
und Leiter des hiesigen Elektronikwerkes, be­
richteten jeweils über ihre Bereiche. Beide ver­
wiesen auf den enormen Preis- und Wettbe­
werbsdruck, der sich auch in Zukunft fortsetzen 
wird. Preisverfall am Markt kann nur durch 
stärkere Rationalisierung abgefedert werden. 
Während das Auslandsgeschäft als gut anzuse­
hen ist, ist eine Stagnation oder gar Rückläufig­
keit im Inland festzustellen. Hier wirkt sich die 
Rezession durch • fehlende Investitionen stark 
aus. 
Gleichwohl hat die Zweigniederlassung im letz­
ten Jahr mit einem Umsatz von 355 Mio DM eine 
erfreuliche Entwicklung genommen, wozu 
Großkunden wie das Badenwerk, das For-



schungszentrum Karlsruhe und die Stadtwerke 
der Region, nicht zuletzt von Karlsruhe selbst, 
beigetragen haben. Auch der gegenwärtige Auf­
tragswert übersteigt das Vorjahrsergebnis leicht. 
Dementsprechend ist auch eine stabile Personal­
situation mit derzeit 928 Beschäftigen gegeben. 
Beim Standort Knielingen hat sich dagegen in 
den letzten Jahren ein starker Personalabbau 
nicht vermeiden lassen, der nach Hoffnung der 
Firma aber zum Jahresende abgeschlossen sein 
soll. Von etwa 9000 Arbeitsplätzen Mitte der 
80er Jahre werden dann noch knapp 5000 erhal­
ten sein. Sie zu halten ist Anliegen der Firma, 
was aber immer schwieriger wird, wenn sich der 
Umsatz noch mehr auf das Auslandsgeschäft 
verlagert. Immerhin werden die Automatisie­
rungstechnik und die Kraftwerkstechnik (KWU) 
ein wesentliches Standbein für den hiesigen 
Standort bleiben, zwei Bereiche, die sich gut 
entwickelt haben und Zuwachsraten aufweisen. 
Hier ist auch der größte Mitarbeiterstamm be­
schäftigt. Werner Vogt, der nach vierjährigem 
Einsatz in den USA am 1. Januar dieses Jahres 
die Leitung des Elektronikwerkes übernommen 
hat, will den Standort und die Gesamtfirma 
durch Entwicklung auf dem Weltmarkt neuer, 
konkurrenzloser Produkte weiter stärken. Vor­
bereitungen haben bereits begonnen. - An der­
zeitigen Neuaufträgen zu erwähnen sind das 
Fahrzeugdiagnosesystem für sämtliche V AG­
Werkstätten (VW und Audi) weltweit, 174 
Großbriefsortieranlagen für die Deutsche Post 
AG, der weitere Ausbau der Zen_tralkläranlage in 
Neureut und andere Aufträge, die bis aus Sibirien 
kommen. Insgesamt konnte auch im Standortbe­
reich im vergangenen Jahr eine zufriedenstellen­
de Geschäftsentwicklung verzeichnet werden. 
Auch die Auftragseingänge im letzten Ge­
schäftshalbjahr sind ermutigend. 
In der anschließenden Diskussion beantworteten 
beide Referenten bereitwillig die gestellten Fra­
gen. Ihr gemeinsames Anliegen ist es, die insge­
samt erfreuliche Geschäftsentwicklung auch im 
Inland wieder zu beleben, insbesondere durch 
Kundenzufriedenheit und hohe Qualität der Pro­
dukte. Um dies zu erreichen, bildet man künftige 
Mitarbeiter selbst auf hohem Niveau aus; allein 
in der Bannwaldallee sind 45 Azubis, mit Prak­
tikanten und Studenten 250 in Knielingen. Auch 
neue Arbeitsprogramme - kurz „top" genannt -
haben sich bisher gut angelassen (hierüber haben 
wir in Heft 1/1994 berichtet). 

SIMON 
TUREN & FENSTER 
Beratung • Montage. • Service 
Hardenburgweg 28, Tel. 7 47 06 
Karlsruhe - Nordweststadt 

HAMMER 
HELBLIN 

HAUSRAT & GESCHENKARTIKEL 
EISENWAREN, WERKZEUGE 

& BAUBESCHLÄGE 
GARTEN BEDARF 
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Einkaufsziel Mühlburg 

Fit durch den Sommer 
mit Fahrrädern vom 

Mühlburger Radhaus 
Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg ~MTB u. ATB 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße ab DM 599,­
Telefon (07 21) 55 75 47 

Radbekleidung ~ 
Mountainbike LI 
T(ekkin~ . Öffnungszeiten: 
Kmderrader m Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr• Sa. 9.00-13.00 Uhr 
großer Auswahl la. Sa. 9.00-16,00 Uhr• la. Do. 9.00-20.00 Uhr 

ENGEL+KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

G
to.s.,._oto..i.e,.,..s~__}io.i~l-t 

\0.~ \},~ 

GM 
BH 

Badespaß für X-Large 

LanB,!!!.'!2!1:! 
Gh'.lmerstraße 12 (beim Fliederplatz) • Tel. 07 21 / 5914 62 

Rhelnstr. 25 • Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 8.30-12.~0 + 14.30-18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 -12.30 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 

28" 

Damen und Herren Strumpfmode - . 
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns jetzt In der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Da. bis 20 Uhr, Sa 9 -14 Uhr, langer Sa. 9 - 18 Uhr. 



Erhoffen und wünschen wir für den für uns so 
wichtigen Standort Karlsruhe-Knielingen und 
für die Zweigniederlassung weiter gute Erfolge. 

f-lans~J. Seipel 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Dienstag, 13. August 1996, 14.00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 27. August 1996, 10.00 Uhr 
Ausflug, Abfahrt am Entenfang 

Dienstag, 10. September 1996, ab 15.00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstr. 133, 
Haltestelle Starckstraße 

Dienstag, 24. September 1996, 10.00 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 8. Oktober 1996, ab 15.00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
Dienstag, 22.Oktober 1996, 10.00 Uhr 

Busausflug, Abfahrt am Entenfang 
Sie dürfen auch gerne teilnehmen, wenn Sie 
nicht Mitglied der Arbeiterwohlfahrt sind. Aus­
künfte und Anmeldungen zu den Busausflügen 
bei Frau Bluck, Tel. 75 42 82 oder Herrn Wiest, 
Tel. 55 82 17. 

SV Nordwest 1960 e.V. 

SV Nordwest - A-H-Abteilung 
In aller Kürze die Ergebnisse unserer vergange­
nen Spiele: 

4.5. FC West - SV Nordwest 
1.6. SV Nordwest - DJK Ost 
8.6. Germania Neureut - SV Nordwest 

15.6. VfB Südstadt - SV Nordwest 

0:3 
2:0 
0: 1 
1 : 4 

Somit hoffen wir, daß der Aufwärtstrend anhält. 
Und nun die folgenden Spielpaarungen. 

7.9. SVN - FG Rüppurr 18.00 Uhr 
14.9. DJK Ost - SVN 18.00 Uhr 
21.9. SVN - VfB Südstadt 18.00 Uhr 
28.9. Alemania Rüppurr - SVN 18.00 Uhr 
5.10. SVN - FC West 17.00 Uhr 
Soweit der kurze Überblick unserer Spiele. 

Mit sportlichen Grüßen P. S. 

Sportgemeinschaft 
Siemens Karlsruhe e. V. 

Die Sportangebote der Sportgemeinschaft Sie­
mens Karlsruhe können auch als offene Angebo­
te (ohne Vereinszugehörigkeit) genutzt werden. 

Aerobic 
Montag, 8.30 - 9.30 Uhr, (Kleinkinder 
können mitgebracht werden) 

Familiensport für Senioren 
Mittwoch, 9.30 - 11.00 Uhr 

Autogenes Training 
Mittwoch, 18.30 - 19.30 Uhr 

Neu: Kinderrhythmik 
Freitag, 16.15 - 17.15 Uhr, 9 - 14 Jahre 

Weitere Informationen erhalten Sie von der 
Geschäftsstelle der Sportgemeinschaft, Telefon 
5956610. H. Baur 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 -Telefon 07 21/551673 
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Sommer - Mal - Wettbewerb 
bei 

OPTIK ARNOLD 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, Contactlinsen, Vergrößernde Sehhilfen 

Rheinstr. 16 -Tel. 0721/55 21 79 - 76185 Karlsruhe - Mühlburg 

Male uns ein schönes und lustiges Tierbild und schicke es uns mit 
Angabe- Deines Geburtsdatums und Deiner Anschrift, bis zum 30.09.96 
zu oder gib es bei uns ab. Die schönsten Bilder in der Gruppe bis 
6 Jahren und in der Gruppe bis 12 Jahren werden mi.t einem Preis 
ausgezeichnet. 

Die Gewinne : 
lnsgesammt vier tierische Seeräuber - Fernrohre 

Der Rechtsweg ist ausgeschloßen. 

PS. : Unser Sommerhit für die Kleinen 
Aktions-Markenfassungen inclusive weißer Kunststoffgläser 
in der Stärke ihrer Kleinen 

ab DM 98,~-* 
*so lange Vorrat reicht 
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Die elektrisierte Gesellschaft 

" '"'~ """•"'"•••••H•~"h .. ,, .. n,,,;..,~•••H •• ••-"' ""'"'"~"~''''"''"'':.,,,,, ,,~,., 

Ausstellung des Badischen Landesmuseums in 
Zusammenarbeit mit dem Badenwerk aus Anlaß 
des 75jährigen Jubiläums im Karlsruher Schloß 
vom 6. Juli bis 13. Oktober 1996 
Was wäre, wenn es die Elektrizität nicht gäbe? 

' Mit die&er scheinbai· simplen Frage konfrontiert 
· die Ausstellung die interessierten Besucher. Die 
heutige Zeit ist von (elektrischer) Energie ge­
prägt, unsere Kultur ist in wesentlichen Teilen 
von ihr durchgedrungen und abhängig; über 
Strom redet man aber nur wenn er ausfällt oder 
wenn man mit seiner Herstellung - Stichwort 

· Kernenergie - nicht einverstanden ist. 
I>abei bestimmt Elektrizität unseren Alltag wie 
dies nie zuvor ein anderer Energieträger ge­
schafft hatte: der Tag beginnt beispielsweise mit 
den Klängen des Radioweckers, der Griff zur 
Kaffeemaschine ist Routine, heißes Wasser und 
eine angenehm temperierte Wohnung, gekühlte 
Speisen und das Frühstücksfernsehen sind 
selbstverständlich. Sind sie das wirklich? Wie 

sah dagegen ein typischer Tagesanfang noch vor 
150 oder 120 Jahren aus? 
Mit rund 130 Objekten aus dem „elektrischen" 
und „vorelektrischen" Alltag will die Ausstel­
lung zeigen, wie sich unsere Welt durch den 
Einsatz von Elektrizität verändert hat. Dabei 
werden Entwicklungen, Konstanten und Bräu­
che sichtbar. Deutlich wird auch, wie fasziniert 

Elektrische Küche mit Einzelgeräten um 1903 
Foto: Deutsches Museum München 

.9'&e §;~eUP-Y~n ./'6ni, .9f6ebM~- .%~P-~ 
!Yd. .9'6euk· !J!6b:4 

7o/cY7 .%~ - ~n 07 ,.JJ/ / 7S J>S ,.JJS 
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- ,,elektrisiert" - die Menschen um die Jahrhun­
dertwende von den unendlich scheinenden Mög­
lichkeiten des neuen Energieträgers waren. Von 
elektrischem Strom erhoffte man sich nicht nur 
Kraft, Wärme und Licht, sondern auch Schön­
heit und Gesundheit. Das kommende 20. Jahr­
hundert wurde enthusiastisch als „elektrisches 
säculum" begrüßt. Welche Träume wurden 
letztendlich wahr, welche haben sich zu Alpträu­
men verkehrt? Auch die Zukunft der Elektrizi­
tätsgewinnung ist ein spannendes Thema. Wir 
zeigen Energieträger der Gegenwart und Zukunft 
und fragen die Besucher nach ihren Visionen. 

Geburtstage im September 
und Oktober 1996 

60 Jahre: Norbert Wawerla 
65 Jahre: Edmund Haslinger, Berta Repple, 

Herbert Schreiber 
70 Jahre: Hildegard Bahn, Albrecht Schmitt, 

Waltraud Röck 
71 Jahre: Günther Degen, Josef Volk, 
~ Siegfried Müssig 

72 Jahre: Josef Enzmann, 
Eleonore Zweydinger, Maria Linder 

73 Jahre: Ilse Vogler 
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74 Jahre: Michael Weinreich, 
Irene Scha1scha, Luise Kirchner 

75 Jahre: Karl-Heinz Ehrle, 
Dr. Heinrich Merkel, Fritz Maag, 
Charlotte Haeseler, Robert Beisel 

76 Jahre: Marianne Partmann, Karl Martinek, 
Margarete Altenhof 

77 Jahre: Maria Schmutzer, Jakob Bechthold 
78 Jahre: Albert Riesterer, Heinz Schacht 
79 Jahre: Ruth Koch, Hella Markowsky 
80 Jahre: Karl Butscher, Heinrich Gärtner, 

Albert Gillner, Erika Deck, 
Gerhard Kremer 

82 Jahre: Martha Häffele-Kruse, 
Erwin Gnädig 

83 Jahre: Magdalena Klemenz, Kilian Braun 
84 Jahre: Rosa Hagmann, Therese Schimmel, 

Heinz Gerecke, 
Dr. Elisabeth Rossbach, Irma Seitz 

85 Jahre: Klara Doregani 
86 Jahre: Oswald Prade 
87 Jahre: Gottlieb Undeutsch 
88 Jahre: Heinrich Schmähl 

Als neue Mitglieder in der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt dürfen wir begrüßen: 
Heike Knebel, Thomas Knebel 

Verstorben sind: 
Dr. Herbert Poggensee, Franz Tenta, 
Maria Fuchs 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

S~-:Sl'CUUt, 
Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 




